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Editorial
Wir haben mit einer kreativen Idee und einer kleinen 

Verbindung Großes erreicht − so lautet die kurze 

Zusammenfassung des erfolgreichen und vielbeach-

teten Weltrekordversuches unserer Abteilung. Was 

aber alles dazugehört, wenn es gilt, einen Weltrekord 

im Kleben zu knacken und dazu einen 10 Tonnen 

schweren LKW an einer winzigen Klebeverbindung zu 

halten, das erfahren Sie in dieser Ausgabe. 

Und damit nicht genug: Als frisch gekürter 

Guinness-Weltrekordhalter haben wir im direkten 

Anschluss zudem eine Weltneuheit präsentiert. Im Rahmen eines Sympo-

siums konnten wir unser Gespür für Innovationen in Form eines einzigar-

tigen „Ampelklebstoffes“ erneut unter Beweis stellen. Wir erklären, was 

das revolutionäre Produkt mit seinen erstaunlichen Eigenschaften für die 

Fertigungsindustrie leisten kann.

Außerdem berichten wir über unsere erfolgreiche Händlertagung und 

stellen ein umfangreiches Trainingsangebot mit Seminaren und Work-

shops vor. Die Ausbildung zum Klebpraktiker wird mit einem europaweit 

anerkannten Zeugnis abgeschlossen. Noch lange nicht abgeschlossen 

ist dagegen die Weltumrundung des SolarCars, über das wir als Sponsor 

bereits berichtet haben. Wir bleiben nah dran und waren bei der Halbzeit-

pause in Bochum dabei. 

Wer erfahren möchte, wie sich Kennzeichnungsmaterial blasenfrei  

verkleben lässt, woher eine unerwünschte Blasenbildung kommt und  

wie man ihr begegnet, der wird Antworten zu diesen Fragen in unserem 

Fach artikel finden.

Viel Vergnügen beim Lesen. Und bleiben Sie uns verbunden!

Ihr Roland Stehr
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Das Besondere an diesem spektakulären Weltrekordversuch ist 

eigentlich recht klein: Eine Klebeverbindung mit einem Durch-

messer von gerade einmal 7 cm hielt einen 10 Tonnen schweren 

LKW an einem Kran eine Stunde lang einen Meter über dem 

Boden. Der bisherige Weltrekord von 2011, der bei 8,1 Tonnen 

lag, wurde damit überboten. Dies gelang dank eines handels-

üblichen 2-Komponenten-Konstruktionsklebstoffes von 3M, der 

seine Leistungsfähigkeit beeindruckend unter Beweis stellte. 

Weltrekordrichter Olaf Kuchenbecker erkannte den Rekord in 

der Kategorie „Schwerstes mit Klebstoff gehobenes Fahrzeug“ 

offiziell vor Ort an. 

Proben unter Verschluss

Das Herzstück der Hängevorrichtung bestand aus zwei Stahlbol-

zen, die vorab im Institut für Schweißtechnik und Fügetechnik 

(ISF) der RWTH Aachen University unter Aufsicht des Rekordrich-

ters mit dem harten 2-Komponenten-Konstruktionsklebstoff 

3M™ Scotch-Weld™ DP 760 geklebt worden waren. Das 

Produkt wurde für das Kleben von Metallen wie Aluminium, Stahl 

und Messing entwickelt, die in der Anwendung sehr hohen Tem-

peraturen ausgesetzt sind. Die fertigen Proben blieben bis zum 

Weltrekordversuch unter Verschluss. 

Stärkster Klebstoff knackt den Weltrekord

3M stellt Guinness-Weltrekord 
im Kleben auf
Am 21. Juni 2012 hat das Multi-Technologieunternehmen 3M unter dem Motto „Beyond Limits“ gemeinsam 
mit der RWTH Aachen University einen neuen Guinness-Weltrekord im Kleben aufgestellt. Der spektakuläre 
Weltrekordversuch fand auf dem Außengelände der 3M Hauptverwaltung in Neuss unter der strengen Auf-
sicht des „Guinness World Records“ statt. Rund 1.000 Gäste und viele Pressevertreter wohnten der außer-
gewöhnlichen Veranstaltung bei, die von TV-Moderator Dennis Wilms präsentiert wurde.
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Nach dem mit Spannung verfolgten 

Herunterzählen des Countdowns er-

klärte Günter Gressler, Vorsitzender der 

Geschäftsführung der 3M Deutschland 

GmbH, erleichtert: „Wir sind sehr stolz, 

neuer Weltrekordhalter im Kleben zu sein. 

Mit dieser Auszeichnung konnten wir die 

Leistungsfähigkeit unserer Klebstoffe 

eindrucksvoll unter Beweis stellen. Ich 

danke allen Beteiligten für ihren engagier-

ten Einsatz.“ Begeistert ist auch Professor 

Dr.-Ing. Uwe Reisgen, Leiter des Instituts 

für Schweißtechnik und Fügetechnik der 

RWTH Aachen University: „Es ist sehr ein-

drucksvoll, welche Lasten wir hier an einer 

sehr kleinen Klebfläche gehalten haben. 

Auch bei anderen gemeinsamen Projekten 

haben sich 3M Klebstoffe bewährt. Des-

halb waren wir von der Machbarkeit, den 

Weltrekord zu holen, überzeugt.“

Das Fazit dieses spannenden Projektes 

lautet: Nicht immer kommt es auf die 

Größe der Klebeverbindung an. Vielmehr 

kann die Idee einer kleinen, aber effekti-

ven Lösung der Weg zum Ziel sein – oder 

gar zum Weltrekord!

Fortsetzung von S. 3

Mit Weltrekord Leistungsfähigkeit bewiesen

Genau 10,07 Tonnen brachte der LKW beim 

Weltrekordversuch auf die Waage …

Olaf Kuchenbecker von Guinness World 

Records bestätigt den erforderlichen Abstand 

von einem Meter.

Die Spannung steigt, während der Lastwagen 

über der Rasenfläche schwebt.
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… und die kleine Kleb-

stelle hielt zuverlässig.

Weitere Informationen über den 

Weltrekordversuch, Interviews 

und ein Video finden Sie unter 

http://beyondlimits.3m.de .
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Direkt nach dem spektakulären Guinness-

Weltrekord im Kleben, den 3M gemeinsam 

mit der RWTH Aachen University aufge-

stellt hatte, begann eine Händlertagung 

mit faszinierenden Einblicken in die inno-

vativen Klebstofftechnologien. Ein sichtlich 

stolzer Günter Gressler, Vorsitzender der 

Geschäftsführung der 3M Deutschland 

GmbH, begrüßte die Teilnehmer des Sym-

posiums, die zum größten Teil den kurz 

zuvor aufgestellten Weltrekord bei bestem 

Wetter auf dem Freigelände miterlebt hat-

ten. Entsprechend gelöst gestaltete sich 

die anschließende Veranstaltung.

Christoph Küsters, Senior Technical Ma-

nager IATD, moderierte das Symposium, 

in dessen Mittelpunkt die Vorträge von 

Professor Dr.-Ing. Uwe Reisgen, Leiter des 

Instituts für Schweißtechnik und Füge-

technik der RWTH Aachen University, von 

Julius Weirauch, 3M Senior Specialist 

Application Engineering, und von Dr. Adrian 

Jung, 3M Product Development Industrial 

Adhesives and Tapes Division, standen.

Kleben als Fügetechnik 
des 21. Jahrhunderts
„Schweißen oder Kleben? Das ist hier 

die Frage!“ So lautete der vielsagende 

Titel des Vortrags von Prof. Dr.-Ing. Uwe 

Reisgen. Gemeinsam mit seinem Kollegen 

Dr.-Ing. Markus Schleser hatte der Experte 

für Schweiß- und Fügetechnik Antworten 

auf die Frage gesucht, ob das Kleben die 

Fügetechnik des 21. Jahrhunderts sei. 

Die aufgezeigte Entwicklung führte die 

Zuhörer vom Nieten als gängiger Verbin-

dungsmethode des 19. Jahrhunderts über 

das im folgenden Jahrhundert bevorzugte 

Schweißen zu den modernern Technolo-

gien von heute. Die gestiegenen Heraus-

forderungen durch die Entwicklung neuer 

Materialien und ihre Komplexität wurden 

auch mit Blick auf das Kleben beleuchtet. 

Für den Experten ist klar, dass es in Berei-

chen wie dem modernen Karosseriebau 

ein Miteinander – und kein Gegeneinander 

– von Schweißen und Kleben geben muss. 

Solche Hybridverfahren gelten bereits als 

etabliert. 

Günter Gressler,  

Vorsitzender der  

Geschäftsführung der 

3M Deutschland GmbH, 

begrüßte die Händler und 

Fachjournalisten in Neuss.

An einem ganz außergewöhnlichen Symposium konnten am 21. Juni 2012 rund 100 Händler und Fachjournalisten 
in der 3M Hauptverwaltung in Neuss teilnehmen. Selten treffen an einem Tag Weltrekorde und Weltneuheiten eines 
Unternehmens aufeinander.

3M Fachsymposium mit Signalwirkung 

Beyond Limits: die Faszination von 
Technologien und Innovationen
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Vorteile der  
Klebtechnik

Julius Weirauch gewährte einen inter-

essanten Einblick in die Historie der 3M 

Klebstofftechnologien seit 1940 und 

erklärte den Weg vom Entwicklungsbau-

kasten bis zu beispielhaften Anwendungen 

in den Bereichen Aerospace, Marine und 

Schienenverkehr. Die Vorteile der Kleb-

stofftechnik liegen für Spezialisten auch 

im Vergleich zum Nieten und Schweißen 

klar auf der Hand. Worin dies begründet 

liegt, zeigte Julius Weirauch eindrucks-

voll anhand von Beispielen auf: von 

Klebebandlösungen im Architektur- und 

Automobilbereich bis zu anspruchsvollen 

Anwendungen mit Konstruktionsklebstof-

fen. Dass Klebstofflösungen auch optimal 

für das Fügen von modernen Materialien 

mit niederenergetischen Oberflächen 

geeignet sind, stand für Julius Weirauch 

außer Frage. 

Einmaliger Klebstoff mit 
Ampelfunktion

Die mit Spannung erwartete Vorstellung 

der Weltneuheit bildete den Abschluss 

der erfolgreichen Tagung. Dr. Adrian Jung 

präsentierte den revolutionären 2-Kom-

ponenten-Konstruktionsklebstoff 3M™ 

Scotch-Weld™ 7270 B/A dem fachkun-

digen Publikum. Ein Farbindikator zeigt 

weltweit erstmals eindeutig und präzise 

den Aushärtungsverlauf eines Klebvor-

gangs mithilfe der Ampelfarben Rot, Gelb 

und Grün. Durch die optische 

Anzeige wird eine verfrüh-

te Belastung verklebter 

Oberflächen verhindert, was 

besonders für die Fertigungsin-

dustrie große Vorteile und vor allem 

Sicherheit bietet. 

Einblicke in weg- 
weisende Entwicklungen

Die gesamte Veranstaltung wurde von den 

Teilnehmern genutzt, um neue Einblicke in 

wegweisende Entwicklungskonzepte und 

Klebstoffanwendungen zu gewinnen. Dass 

solche Konzepte und Ideen Weltrekorde 

knacken und revolutionäre Erfindungen 

hervorbringen können, hat dieser Tag 

deutlich gezeigt.

Prof. Dr.-Ing. Uwe Reisgen  

von der RWTH Aachen University 

bei seinem Fachvortrag über 

Fügetechnische Entwicklungen.
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Der intelligente Farbindikator für Klebstoffe 

stieß bei Händlern und Pressevertretern 

auf besondere Aufmerksamkeit. Entwi-

ckelt wurde der neue 2-Komponenten-

Konstruktionsklebstoff 3M Scotch-Weld 

7270 B/A als leistungsfähiger Klebstoff, 

der bei strukturellen Verklebungen von 

Metallen und Faserverbundwerkstoffen 

zum Einsatz kommt. Da der Prozess des 

Klebens in vielen sensiblen Bereichen ein 

hohes Maß an gründlicher Vorbereitung 

erfordert, gingen die Erfinder von 3M noch 

einen Schritt weiter und entwickelten das 

3M Farbindikator-Konzept. 

Ein revolutionäres  
Produkt

Dr. Adrian Jung, 3M Product Development 

Industrial Adhesives and Tapes Division, 

erklärte die Besonderheiten der Weltneu-

heit: „Erstmals zeigt ein Klebstoff den 

Aushärtungsverlauf eines Klebvorgangs 

mithilfe der Ampelfarben Rot, Gelb und 

Grün eindeutig an. Damit lässt sich künftig 

nicht nur die Lagerfähigkeit und Alterung 

von Komponenten an der Umgebungsluft 

überwachen, sondern auch die optimale 

Vermischung der richtigen Komponenten 

anzeigen. Diese neue Farbindikator-

Technologie gibt einen zuverlässigen 

optischen Anhaltspunkt für den Fortschritt 

des Härtungsverlaufs.“ Wer also die Am-

pelsprache gut kennt, kann dieses Prinzip 

leicht übersetzen: Rot zeigt an, dass die 

Komponenten nicht gemischt sind. In der 

Mischdüse verbinden sich beide Kompo-

nenten, die chemische Reaktion beginnt 

und führt zu einem Farbumschlag ins 

Gelbe. Grün gibt ein Startsignal für ein 

erstes Belasten der Werkstoffe nach dem 

Fügen: Handfestigkeit ist erreicht.

Dr. Adrian Jung bei der Präsentation der 

Weltneuheit 3M Scotch-Weld 7270 B/A.

3M™ Scotch-Weld™ 7270 B/A mit Farbindikator

Die Weltneuheit mit Ampelfunktion
Einzigartig und ausgesprochen farbig kommt die Innovation unter den Industrieklebstoffen daher. Mit dem neuen 
2-Komponenten-Konstruktionsklebstoff 3M Scotch-Weld 7270 B/A hat das Unternehmen im Rahmen eines Fach-
symposiums eine Revolution in der Klebstofftechnologie präsentiert. Das Novum: Ein Farbindikator mit Ampelfarben 
signalisiert den Stand der Aushärtung eindeutig. Ein unschlagbarer Vorteil bei strukturellen Verklebungen.
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Visualisierung schafft 
Sicherheit
Die Visualisierung macht den chemischen 

Prozess beim Fügen von Werkstoffen 

deutlich. Dadurch wird eine einfache Über-

wachung des Misch- und Härteprozesses 

möglich und eine verfrühte Belastung 

verklebter Oberflächen verhindert. 

Der Klebstoff 3M Scotch-Weld 7270 B/A 

ist somit ein revolutionäres Produkt, das 

besonders für die Fertigungsindustrie er-

hebliche Vorteile bietet. Der 3M Klebstoff-

Spezialist für Industrie-Klebstoffe, Julius 

Weirauch, erläutert dies: „Anders als bei 

alltäglichen Klebstoffen brauchen Kons-

truktionsklebstoffe Zeit zum Aus härten. 

Bisher war es schwer, den optimalen 

Zeitpunkt für das erste Belasten nach dem 

Fügen zweier Oberflächen zu bestim-

men. Mit dem Farbindikator des weltweit 

einzigartigen 2-Komponenten-Klebstoffes 

3M Scotch-Weld 7270 B/A haben wir die 

ideale Lösung gefunden.“

Intensive Forschungsar-
beit hat Tradition

Das Produkt ist das Ergebnis einer intensi-

ven Forschungsarbeit, die dem Trend folgt, 

Fügetechniken wie Nieten, Löten, Schwei-

ßen oder Schrauben in vielen Bereichen 

durch Kleben zu ersetzen. Die Erforschung 

neuer Anwendungen und Technologien 

steht bei 3M in einer über 100-jährigen 

Tradition. Mit dem „Ampelklebstoff“ 3M 

Scotch-Weld 7270 B/A liefert das Unter-

nehmen einen weiteren Beweis für seine 

fortwährende Innovationskraft. Der neue 

Klebstoff ist schnell aushärtend, spaltfül-

lend, temperatur- und alterungsbeständig, 

verfügt über hohe Zugscherfestigkeiten und 

punktet mit guter Soforthaftung sowie gerin-

ger Geruchsbelastung – und natürlich dem 

neuen Farbindikator. Eingeführt wird diese 

Innovation zu Beginn des Jahres 2013.

3M™ Scotch-Weld™ 7270 B/A

Weltweit der erste 2-K-Klebstoff mit intelligenter Farbanzeige

Halt
Beide Komponenten im Ruhezustand

Prozess-Start
Beide Komponenten werden gemischt – die chemische Reaktion beginnt

Handfestigkeit
Erstes Belasten der Werkstoffe nach dem Fügen möglich
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Vertreter des Industrie- und Fachhandels konnten sich am 22. Juni 2012 von der Vielfalt und Qualität von Kleb-
stoffen und Klebebändern aus dem Hause 3M überzeugen. Eine ausgewogene Mischung aus Fachvorträgen und 
Produkten zum Anfassen sowie ein ebenso tiefgründiger wie unterhaltsamer Gastvortrag erwarteten die Teilnehmer. 

Händler aus ganz Deutschland  
informierten sich über Klebtechnik und mehr

Zu Gast beim Partner 3M

Nach der Begrüßung durch Michael Peters, 

Geschäftsführer und Direktor für Industrie- 

und Transportmärkte bei 3M in Deutsch-

land, gab Hauptabteilungsleiter Roland 

Stehr einen grundlegenden Überblick über 

das Spektrum des Bereichs Industrie-

Klebebänder, Klebstoffe und Kennzeich-

nungssysteme. Sandra Alsen, verantwort-

lich für Handelsmarketing und E-Business, 

berichtete über neue Strategien, mit denen 

3M seine Handelspartner wirkungsvoll un-

terstützen möchte. Innovatives Beispiel zum 

Anschauen und Anfassen waren die neuen 

Produktdisplays, die das Kleben für das 

interessierte Publikum erlebbar machten.

Innovative Klebtechnik: 
Herausforderungen und 
Lösungen

Bei den Fachvorträgen zu Produkten und 

Anwendungen wurde deutlich, wie vielsei-

tig die 3M Klebtechnik in fast allen Berei-

chen von Industrie und Handwerk ist. Dank 

intensiver Forschung und Entwicklung 

wartet das Unternehmen kontinuierlich mit 

Innovationen auf und ermöglicht immer 

wieder neuartige Lösungen in bislang 

ungeahnten Einsatzbereichen. Interes-

sante neue Produkte wie zum Beispiel 

das 3M™ Hochleistungs-Dichtband 4411 

und 4412 stellten in diesem Zusammen-

hang Produktmanager Stefan Obermaier 

und Verkaufsleiter Felix Hufendiek vor. 

Klebstoffexperte Julius Weirauch schilder-

te in seinem Vortrag, wie 3M die Heraus-

forderung meistert, mit Klebstoffen selbst 

auf niederenergetischen Oberflächen 

strukturelle Festigkeiten zu erreichen. 

„Ich möchte Ihnen heute zeigen, dass es 

tatsächlich möglich ist, das Spiegelei in 

die antihaftbeschichtete Bratpfanne zu 

kleben“, brachte er das Thema ebenso 

plakativ wie anschaulich auf den Punkt.

Produktmanager Stefan Obermaier bei 

der Präsentation neuer Klebstoffe.
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Erkenntnisse aus der 
Verhaltensforschung 

Zu ihrem äußerst unterhaltsamen, aber 

auch zum Nachdenken anregenden 

Höhepunkt gelangte die Händlertagung 

in Neuss mit dem Gastvortrag von Dr. 

Claudius A. Schmitz, Professor für Handel 

und Marketing an der University of Applied 

Sciences Gelsenkirchen. Mit seinem 

gedanklichen Ausflug in die Psychologie 

des Flirtens zog er interessante Paralle-

len zum Umwerben potenzieller Kunden. 

„Ein Kundenkontakt kann Verführung pur 

sein“, meinte er überzeugt. „Eines der 

wichtigsten Instrumente ist der Flirt mit 

dem Kunden.“ Vertriebsmitarbeiter und 

Verkäufer im Handel dürften diese „Flirt-

Chance“ nicht verpassen. Zunächst gelte 

es, sich attraktiv zu präsentieren, sich 

sympathisch zu machen. Wenn der Kunde 

dann ein gewisses Interesse zeige, sei die 

Zeit gekommen, nach Herzenslust seine 

Karten auszuspielen. 

Unter dem Titel „Vier Asse – vier Typen“ 

beschrieb Dr. Schmitz anschließend ver-

schiedene Mitarbeitertypen – vom guten, 

lieben Kollegen über den erfolgsorientier-

ten „Macher“, den pedantischen Fakten-

menschen bis hin zum kreativen Visionär. 

„Personalchefs stellen oft Mitarbeiter ein, 

bei denen die Chemie bezogen auf die 

eigene Persönlichkeit stimmt“, sagte er. 

„Es kann jedoch ein großer Fehler sein, 

nur Menschen vom gleichen Typ einzustel-

len, denn wir brauchen alle diese Typen 

gleichzeitig“, betonte Dr. Schmitz weiter. 

Mit seiner begeisternden Art des Vortrags 

zog der Gastreferent seine Zuhörer in 

den Bann und setzte einen nachhaltigen 

Denkimpuls. 

Gelungene Einstimmung: 
Networking mit  
Penthouse-Flair
Als gelungene Einstimmung auf diesen 

ereignisreichen Tag werteten die Teil-

nehmer die Veranstaltung, zu der 3M am 

Vorabend in die Pegelbar eingeladen hatte. 

Über den Dächern von Neuss genossen 

die Handelspartner in stilvollem Ambiente 

den imposanten Ausblick über den Hafen 

und das Quirinus-Münster. Penthouse-Flair 

und kulinarische Genüsse bildeten den 

Rahmen für einen entspannten, kommuni-

kativen Abend, der ausreichend Gelegen-

heit bot, persönliche Kontakte zu vertiefen. 
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Unerwünschte Blasenbildung bei der Applikation von Etiketten, Frontblenden und Hinterdruckschildern ist nicht nur 
optisch ärgerlich, sondern kostet Zeit und damit Geld wegen eines gestörten Verarbeitungsprozesses. Die zwei häufigs-
ten Ursachen für dieses Problem sind ausgasende Untergründe und die Bildung von Lufteinschlüssen bei der Klebung 
großflächiger Formate. Es gilt, die Entstehung der Blasenbildung tiefergehend zu beleuchten und praktikable Lösungen 
aufzuzeigen. Mit dieser Thematik hat sich 3M als einer der führenden Hersteller von selbstklebenden Folien für an-
spruchsvolle Produktkennzeichnungen beschäftigt.

Technische, selbstklebende Kennzeichnungsprodukte

Blasenfreie Applikation

Ausgasende Untergründe – diese Bezeich-

nung ist für die etikettenverarbeitende 

Industrie mit unangenehmen Aspekten 

verbunden. Doch was genau bedeutet 

„ausgasend“? Bei der Betrachtung des  

Problems einer unerwünschten Blasen-

bildung ist das „Ausgasen“ nicht mit 

dem Entweichen flüchtiger organischer 

Verbindungen wie etwa bei Lacken zu 

verwechseln.  

Um den Kern des Themas zu verstehen, 

muss ein genauer Blick auf die Zusammen-

setzung der Oberflächenmaterialien gewor-

fen werden, die häufig zu Ausgasungen nei-

gen. So entweichen bei thermoplastischen 

Kunststoffen im Laufe ihres Produktlebens 

mitunter Gase. Bei Polycarbonat sind dies 

Kohlendioxid und Wasserdampf; bei Acryl-

glas Restmonomere. Dieser Prozess kann 

auch durch den Einfluss von Temperaturen 

ab 50° C beschleunigt werden. 

Vielfältige Anwendungs-
bereiche und Design-
möglichkeiten
Polycarbonat ist ein fester, sehr harter 

Kunststoff, der aufgrund seiner Wider-

standsfähigkeit und seines geringen 

Gewichtes häufig für Konstruktionsteile in 

den Bereichen Automobil und Elektronik 

eingesetzt wird. Neben seinen exzellenten 

mechanischen Eigenschaften bewährt 

sich Polycarbonat zunehmend durch seine 

Designmöglichkeiten. Der Kunststoff wird 

für hochtransparente Anwendungen wie 

Linsen, Displays und teilweise auch für 

Scheinwerfer genutzt. Acrylglas bietet viel-

fältige Einsatzmöglichkeiten bei architek-

tonischen Anwendungen wie Lichtbändern, 

Terrassendächern oder im Messebau. 

Der Haken: Bei den Materialien kann das 

Problem des „Ausgasens“ heimtücki-

scherweise erst Jahre nach der Herstel-

lung erstmals auftreten. Im Vergleich dazu 

zeigen Werkstoffe wie Metall und Glas 

keine Ausgasungserscheinungen. Andere 

Kunststoffe können in der Regel nur un-

mittelbar nach der Herstellung ausgasen. 

Dazu zählt unter anderem Spritzguss aus 

Polypropylen oder Polyurethan. 

Warum gasen  
Materialien aus?

Ursache für dieses Phänomen kann 

ein steigender Gasdruck sein. Unter 

Wärmeentwicklung steigt der Druck im 

Kunststoff, so dass – wie beispielsweise 

im Fall von Polycarbonat – Kohlendioxid 

und Wasserdampf entweichen. Nach der 

Applikation der Folien sieht zunächst alles 

nach einer sauberen Arbeit aus. Doch 

erst Wochen, manchmal Monate später 

entwickeln sich plötzlich an der Oberfläche 

deutlich sichtbare Blasen. 

Blasenbildung während 
des Klebens
Eine unerwünschte Blasenbildung kann 

auch unmittelbar bei der Applikation entste-

hen. Vor allem großflächige Formate bergen 

das Risiko von Falten und Lufteinschlüs-

sen, da es trotz sorgfältiger Arbeit nahezu 

unmöglich ist, den Klebstoff ebenmäßig auf 

dem Untergrund aufzubringen. 

Unerwünschte Blasenbildung

Prinzip der strukturierten Klebstoffe
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Optische Beeinträchti-
gungen wecken Zweifel 
an der Produktqualität

Da Folien und Klebstoffe nahezu gasdicht 

sind, können Lufteinschlüsse nicht schnell 

genug entweichen. Dies führt – besonders 

in Verbindung mit Wärme – zu punktu-

ellen Ablöseerscheinungen zwischen 

Klebstoff und Untergrund. Die Folgen 

einer optischen Beeinträchtigung des 

Erscheinungsbildes von Produkten werden 

häufig unterschätzt. Nutzer, die ein Etikett 

mit Defekten betrachten, ziehen nicht 

selten Rückschlüsse auf die Qualität des 

Produktes. Angesichts einer fehlerhaften 

Kennzeichnung zweifelt der Käufer oder 

Verwender möglicherweise auch an der 

Funktionstüchtigkeit des Produktes selbst.

Durchdachte Lösungen
Zu der unerwünschten Blasenbildung 

haben sich die Experten von 3M Gedanken 

gemacht und in enger Zusammenarbeit 

mit ihren Kunden neue Technologien 

entwickelt.

3M Lösungen zur Vermei-
dung der Blasenbildung 
während des Klebens
Die Antwort auf Lufteinschlüsse, die wäh-

rend der Applikation entstehen, mikrostruk-

turierte Klebstoffe mit Luftkanälen. Direkt 

nach der Klebung kann die Luft über die 

Kanäle entweichen − oder mithilfe eines 

Rakels einfach ausgestrichen werden.  

3M bietet heute schon Etikettenmaterialien 

(s. Produkt-Tabelle oben) mit mikrostruk-

turiertem Klebstoff. Transferklebebänder 

(Klebstoff-Filme ohne Träger) mit ähnlichen 

Eigenschaften sind in der Planung und 

gegen Ende des Jahres verfügbar.

3M Lösungen für aus-
gasende Untergründe
 

Hier bietet 3M eine gasdurchlässige Kom-

bination aus Folie und Klebstoff an. Das 

semipermeable Material ermöglicht ein 

schnelles Entweichen der Lufteinschlüsse. 

Die Eignung des Materials ist für jede 

Anwendung individuell zu prüfen, da seine 

Funktionalität stark von Grad und Dauer 

der Ausgasung abhängt. 

Kompetente Beratungs-
leistung und Tests
Im Fall der ausgasenden Untergründe wird 

gemeinsam mit dem Kunden ein intensiver 

Blick auf den zu klebenden Untergrund ge-

worfen. Je nach Ergebnis wird ein Schnell-

ausgasungstest erforderlich. Nach der 

abschließenden Beurteilung werden ver-

schiedene 3M Konstruktionen getestet, um 

eine optimale Eignung zur Vermeidung von 

Blasenbildung sicherzustellen. Denn nur 

so lassen sich zeitaufwendige und damit 

kostenintensive Nacharbeiten verhindern.

Kennzeichnungsfolien mit strukturiertem Klebstoff:
3M™ 7220SA 3M™  7214SA 3M™ 7051SA

Folienmaterial und Farbe 
(Dicke in mm)

Polyester, weiß (0,051) Polyester, silber, gebürstet (0,051) PVC, weiß (0,097)

Klebstoff  
(Dicke in mm)

Für niederenergetische Untergrün-
de, Kunststoffe und Pulverlacke 
(0,028)

Für niederenergetische Untergrün-
de, Kunststoffe und Pulverlacke 
(0,028)

Für niederenergetische Unter-
gründe, Kunststoffe und  
Pulverlacke (0,028)

Schutzpapier  
(Dicke in mm)

Geprägt, polyethylenbeschichtet 
und klimastabil (0,198)

Geprägt, polyethylenbeschichtet 
und klimastabil (0,198)

Geprägt, polyethylenbeschichtet 
und klimastabil (0,198)

Bedruckbarkeit Flexo- und Siebdruck, nachträg-
lich beschriftbar im Thermotrans-
ferdruck

Flexo- und Siebdruck, nachträg-
lich beschriftbar im Thermotrans-
ferdruck

Flexo- und Siebdruck, nachträg-
lich beschriftbar im Thermotrans-
ferdruck

Beschreibung Hohe Chemikalien- und Löse-
mittelbeständigkeit

Hohe Chemikalien- und Löse-
mittelbeständigkeit

Gute Witterungsbeständigkeit

Mikrostrukturiertes  

Schutzpapier und Luftka- 

 näle im Transferklebstoff-Film. 

Mikrostrukturiertes  

Schutzpapier und Luftkanäle  

im Klebstoff der Folie.
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3M und die Hochschule Bochum

Eine innovative Verbindung  
feiert das SolarCar 
Die Hochschule Bochum entwickelt zukunftsweisende Technologien für eine abgasfreie Mobilität. Beispielhaft 
dafür ist das nur durch Sonnenenergie angetriebene SolarCar. Die Konstrukteure bauen auch bei vielen anderen 
Projekten auf die klebtechnische Unterstützung von 3M. Jetzt legte das SolarCar auf seiner Weltumrundung in 
Bochum eine Halbzeitpause ein und wurde kräftig bejubelt.

Der gelbe Sonnenflitzer SolarWorld Gran 

Turismo ist an seinen Entstehungsort zu-

rückgekehrt, um die Hälfte seiner erfolgrei-

chen Fahrt um die ganze Welt zu feiern.  

Der große Empfang des Erfolgsmodells fand 

im Rahmen eines Industrietages mit dem 

verantwortlichen Hochschul-Team, Sponso-

ren, Gästen aus Politik und Wirtschaft sowie 

den Gründervätern und Ideengebern der 

internationalen SolarCar-Szene statt. 

3M als Sponsor – eine 
erfolgreiche Verbindung

Bei dem außergewöhnlichen Event bot 

sich für 3M als Hauptsponsor für Klebtech-

nik die Gelegenheit zur Präsentation seiner 

innovativen Produkttechnologien. Jürgen 

Roggendorf, im 3M Außendienst zuständig 

für den Bereich Industrie-Klebebänder und 

Klebstoffe, zieht ein positives Fazit: „Unse-

re Produkte haben sich bei den Projekten 

unter härtesten Bedingungen bewährt und 

als zuverlässig erwiesen. Genau deshalb 

blicken wir auf eine bereits mehrjähri-

ge Kooperation mit den studentischen 

Entwicklern zurück. Mit dem SolarCar 

und unserem Sponsorenstand konnten 

wir einem internationalen Publikum vor 

Ort unsere Innovationskraft beweisen und 

Synergien nutzen.“ 

Zeichen setzen für die 
Zukunft

Jürgen Roggendorf wirft zudem einen 

optimistischen Blick in die Zukunft:  

„Wir stehen vor weiteren wegweisenden 

Projekten der Hochschule, die wir auch 

künftig mit unseren Klebstofftechnologien 

unterstützen werden.“ Und nicht nur aus 

technologischer Sicht ist das gefeierte 

Projekt SolarCar ein voller Erfolg. Die zweite 

Hälfte der Weltumrundung wird für die 

Studierenden aus Bochum auch im Zeichen 

einer diplomatischen Mission stehen.  

Dr. Ottilie Scholz, Oberbürgermeisterin der 

Stadt Bochum, überreichte den Fahrern 

ein Gastgeschenk für die ukrainische 

Partnerstadt Donezk. Hier zeigt sich, dass 

innovative Ideen weltweite Verbindungen 

schaffen können. 

Jürgen Roggendorf, 

3M Außendienst für 

Industrie-Klebebänder 

und Klebstoffe.
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Zerstörungsfreie, 
wiederlösbare

Befestigung

Kleben will gelernt sein: Ausbildung zum Klebpraktiker

5 Tage, 14 Köpfe 
Unser Bereich Industrie-Klebebänder, Klebstoffe und Kennzeichnungssysteme bietet Kunden in diesem Jahr ein 
umfangreiches Trainingsangebot mit insgesamt 13 mehrtägigen Seminaren und Workshops an. Einen besonde-
ren Stellenwert hatte dabei das Modul „Ausbildung zum Klebpraktiker“, das vom 19. bis 23. März in unserem 
Customer Technical Center stattfand.

In der betrieblichen Praxis ergeben sich 

nicht selten Probleme beim Kleben, die zu 

Reklamationen, Nacharbeit oder erhöhtem 

Ausschuss führen. Um haltbare Klebver-

bindungen herzustellen, benötigt der 

Verarbeiter neben speziellem Fachwissen 

auch die entsprechenden handwerk-

lichen Fähigkeiten. Beides wurde den 

Teilnehmern an den fünf Trainingstagen 

intensiv vermittelt. Theoretisches Lernen 

und praktische Übungen gingen dabei 

Hand in Hand, so dass die „Klebpraktiker“ 

nach dem Seminar in der Lage waren, 

Klebaufgaben nach Vorgabe fachgerecht 

auszuführen. 

Die in Partnerschaft mit der TC-Kleben 

GmbH durchgeführte Ausbildung schloss 

mit einer mündlichen, praktischen und 

theoretischen Prüfung vor einer unab-

hängigen Prüfungskommission des DVS 

(Deutscher Verband für Schweißen und 

verwandte Verfahren e. V.) ab. Dank der 

erfahrenen Klebfachingenieurin Andrea 

Janke von TC-Kleben, die als Schu-

lungsleiterin fungierte, bestanden alle 

Teilnehmer die Prüfung und erhielten ein 

europaweit gültiges Zeugnis, anerkannt 

durch die EWF (European Federation for 

Welding, Joining and Cutting). 

Theoretisches Lernen und praktische 

Übungen gingen Hand in Hand.
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